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Optimierte Mitarbeiterbindung durch verbesserte Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie sowie gleichzeitige Sicherung von Wirtschaftlichkeit 
und Unternehmenserfolg. 
 
In diesem Kontext ist alternierende Telearbeit für Beschäftigte wie 
für das Management ein zunehmend an Bedeutung gewinnendes Ar-
beitsorganisations- und Arbeitszeitmodell. Dabei kann über die ver-
gangenen Jahre nicht nur ein kontinuierlicher Anstieg der in diese 
Arbeitsform eingebundenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter festge-
stellt werden. Alternierende Telearbeit wird bei immer mehr Men-
schen auch zu einer längerfristigeren Form des etwas anderen Ar-
rangements von Beruf und Familie.  
 
Mit Blick auf die Beschäftigten und ebenso auf die Arbeitgeber stellt 
sich damit die Frage nach den sozialen und ökonomischen Auswir-
kungen dieses Arbeits(zeit)modells bei einer quantitativ bzw. perso-
nell breiteren und weitgehend dauerhafteren Praxis. Die Möglichkeit, 
alternierende Telearbeit in der Hessischen Landesverwaltung vom 
Start des Modellversuchs Anfang 2001 und der Einführung des Ar-
beits(zeit)modells Mitte 2003 bis zum Re-Evaluationsprojekt 2007, d. 
h. über einen Betrachtungszeitraum von mehr als 7 Jahren zu unter-
suchen, bot Mario Stephan Seger vom Institut für Soziologie der TU 
Darmstadt zur detaillierten Analyse und Klärung dieser Frage einen 
einmalig geeigneten Rahmen. 
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